
Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 12. Juni 2023 

1 

S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
3 3 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 12.06.2023 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 22.35 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Martin Ritter  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Karin Ritter  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Thomas Fink  

 Daniel von der Thannen  

 

Weiters anwesend: 1 Zuhörer 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 19 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 8. Mai 2023. 
3. Projekt Volksschule Hof, Beschlussfassung zu den Vergaben: 

a) Bautischlerarbeiten   b) Stahlzargen/Türen 
c) Parkettbodenbeläge   d) Treppen/Geländer/Stufen 
e) Maschendrahtzaun   f) Asphaltierungsarbeiten 
g)  Fertigteil Sitzbänke   h) Sektionaltor (Kellergeschoss) 
i) Sandstrahlung im Eingangsbereich 

4. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsanliegen: 
a) Beschlussfassung über die Flächenwidmung für das Anliegen der Firma STB in Scheidbuchen. 
Widmung von ca. 1.650m² von Freifläche Landwirtschaft (FL) in Baufläche Mischgebiet (BM) für 
die Erweiterung des bestehenden Betriebes. Die Widmung betrifft die Grundstücke 4325, 4326 und 
4330. 
b) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für Teile der GST 1898/1, 1930, 1931, 1938/2 
und 1938/6 (gesamt ca. 167m²) von Freifläche Freihaltegebiet (FF) in Baumischgebiet (BM) für 
eine Betriebserweiterung bei VW Rüf in Bersbuch. 

5. Information und Beschlussfassung über die Zusammenführung des Gemeindeverbandes. 
6. Thema „Radweg – Asphaltierung“ (es ist ein Antrag um Behandlung bei der GV-Sitzung einge-

langt) 
7. Berichte / Mitteilungen 
8. Allfälliges 
 
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden GemeindevertreterInnen, verliest die Entschuldigungen 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
Jodok Felder möchte unter TOP 6 eine Beschlussfassung. Der Vorsitzende erklärt, dass das 
Thema heute diskutiert wird und erst im Herbst die Beschlussfassung stattfindet, wenn mehr Infor-
mation vorliegt. 
 

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 8. Mai 2023. 
Das Protokoll der letzten Sitzung wird mit folgender Änderung einstimmig genehmigt: 
TOP 3: 
Der Verlust, der bei den Märkten ausgewiesen wird, ergibt sich vor allem aus der Ziegenausstel-
lung vom 26.10.2022. Durch die Neuorganisation 2022 entstanden außerordentliche Kosten für 
das Logo und die Werbelinie. Personalkosten sind nicht in diesem Betrag enthalten. In Zukunft 
sollte sich der Abgang für die Gemeinde wieder im Rahmen halten. Die Kosten für den ÖPNV müs-
sen in der Arbeitsgruppe analysiert werden. 
 

3. Projekt Volksschule Hof, Beschlussfassung zu den Vergaben: 
Der Vorsitzende begrüßt Herbert Greber zur diesem TOP und übergibt ihm gleich das Wort. 
Herbert Greber präsentiert die Preisspiegel der einzelnen Gewerke. 
a) Bautischlerarbeiten 

3 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Lenz-Nenning, Dornbirn mit € 
639.795,94 
Die Kostenschätzung liegt in diesem Bereich weit daneben. Gründe dafür sind der begrenzte 
Bieterkreis und eine zu optimistisch angesetzte Kostenrechnung. 2 regionale Anbieter haben 
ein Angebot versprochen, aber schlussendlich doch nicht abgegeben. 
Die Bautischlerarbeiten werden einstimmig an die Firma Lenz-Nenning, Dornbirn vergeben. 

b) Stahlzargen/Türen 
3 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Wolf Zargen, Weiler mit € 31.783,85 
Die Stahlzargen/Türen werden einstimmig an die Firma Wolf Zargen, Weiler vergeben. 
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c) Parkettbodenbeläge 
4 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Düringer Bartle, Andelsbuch mit € 
352.181,00 
Die Parkettbodenbeläge werden einstimmig an die Firma Düringer Bartle, Andelsbuch verge-
ben. 

d) Treppen/Geländer/Stufen 
2 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Berchtold, Schwarzenberg mit € 
75.434,65 
Die Treppen/Geländer/Stufen werden einstimmig an die Firma Berchtold, Schwarzenberg ver-
geben. 

e) Maschendrahtzaun 
3 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Fesenmaier, Höchst mit € 9.157,28 
Der Maschendrahtzaun wird einstimmig an die Firma Fesenmaier, Höchst vergeben. 

f) Asphaltierungsarbeiten 
6 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Hilti & Jehle mit € 77.057,11 
Es werden nur die Asphaltierungsarbeiten beschlossen, der Farbasphalt bleibt noch offen. 
Die Asphaltierungsarbeiten ohne Farbasphalt werden einstimmig an die Firma Hilti & Jehle ver-
geben, 1 Befangenheit. 

g) Fertigteil Sitzbänke 
Die Firma O&S Bau GmbH stellt ein Zusatzangebot über € 13.873,86. 
Die Fertigteil Sitzbänke werden einstimmig an die Firma O&S Bau GmbH vergeben, 1 Befan-
genheit. 

h) Sektionaltor (Kellergeschoss) 
5 Angebote sind eingegangen. Billigstbieter ist die Firma Torbau Schwaben mit € 5.710,46 
Das Sektionaltor wird einstimmig an die Firma Torbau Schwaben vergeben. 

i) Sandstrahlung im Eingangsbereich 
Die Firma O&S Bau GmbH stellt ein Zusatzangebot über € 14.608,20. 
Die Sandstrahlung im Eingangsbereich wird einstimmig an die Firma O&S Bau GmbH verge-
ben, 1 Befangenheit. 

 
Die Kostenschätzung für diese Gewerke beträgt € 988.000,00. Mit € 1.219.000,00 sind wir € 
231.000,00 über dem Budget. 
Es sind noch 6,61 % der Vergaben offen. 
Bei den Bautischlerarbeiten hat sich durch die Neuausschreibung eine leichte Verbesserung erge-
ben. 
Zu den fehlenden Ausschreibungen berichtet der Vorsitzende: 
Bei den Tischlerarbeiten wurden die Bereiche Schule, Bücherei und Kindergarten getrennt, damit 
auch regionale Tischler die Möglichkeit haben, Angebote einzureichen. 
Möbel, Schulmöbel und EDV-Ausstattung werden schon bald ausgeschrieben. Die Schließanlage 
und Baureinigung sind dann noch kleinere Posten, die später ausgeschrieben bzw. vergeben wer-
den. 
Herbert Greber berichtet zum aktuellen Stand am Bau. Es läuft sehr gut. Der Zimmerer wird in den 
nächsten Tagen mit den Fassadenarbeiten starten. Drei Viertel vom Fenstereinbau sind bereits fer-
tig. Rohinstallationen und die Arbeiten am Dach sind auch im Gange. Der Turnhallenausbau startet 
Ende Juni. Vor der Urlaubszeit soll noch ein Teil vom Estrich gemacht werden. 
 
Der Vorsitzende dankt Herbert Greber für sein Kommen und seine Ausführungen. Die nächsten 
Vergaben werden schon in der Julisitzung anstehen. 
 

4. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsanliegen: 
a) Beschlussfassung über die Flächenwidmung für das Anliegen der Firma STB in 
Scheidbuchen. Widmung von ca. 1.650m² von Freifläche Landwirtschaft (FL) in Baufläche 
Mischgebiet (BM) für die Erweiterung des bestehenden Betriebes. Die Widmung betrifft die 
Grundstücke 4325, 4326 und 4330. 
 
Der Vorsitzende zeigt anhand der Planzeichnung noch einmal die Gegebenheiten auf. Er berichtet 
von den Stellungnahmen, die im Zuge vom Anhörungsverfahren eingegangen sind. Die Geologin 
weist darauf hin, dass das Grundstück im Rutschgebiet liegt. 
Ursprünglich wurde mit der Erstellung eines Raumplanungsvertrages gerechnet. Darin kann jedoch 
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nur festgelegt werden, dass das Grundstück bei Nichtbebauung von der Gemeinde entweder er-
worben oder weitervermittelt werden kann. Das ist jedoch bei diesem Grundstück aufgrund der 
Form und Lage nicht wirklich sinnvoll. Das bedeutet für das Widmungsverfahren entweder zurück 
an den Start und die Festlegung einer Mindestzahl der baulichen Nutzung mit Folgewidmung oder 
die Begründung im Zuge des Widmungsverfahren, dass aufgrund der Größe, Form und Lage die 
Bebauung des Grundstücks für andere nicht möglich und interessant ist. 
Der Flächenwidmungsausschuss ist damit einverstanden, es muss aber eine separate Vereinba-
rung gemacht werden, dass das Gebäude so umgesetzt wird und nicht weiter nach hinten rückt. 
Die Widmung der Teilflächen aus den GST Nr. 4325, 4326 und 4330 mit einer Gesamtfläche von 
1.648,7 m² von Freifläche Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet wird einstimmig beschlossen. 
 
Der Vorsitzende informiert, dass zum Anhörungsverfahren in Bersbuch Rückmeldungen in Abklä-
rung sind und deshalb heute nicht gewidmet werden kann. 
 
b) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für Teile der GST 1898/1, 1930, 1931, 
1938/2 und 1938/6 (gesamt ca. 167m²) von Freifläche Freihaltegebiet (FF) in Baumischgebiet 
(BM) für eine Betriebserweiterung bei VW Rüf in Bersbuch. 
 
Der Vorsitzende zeigt anhand einer Planzeichnung um welche Teilflächen es sich bei diesem Wid-
mungswunsch handelt. Die Firma Rüf in Bersbuch möchte auf eine Hackschnitzelheizung umstei-
gen und das Ersatzteil- und Reifenlager vergrößern. In diesem Zug gibt es auch neue Sanitäranla-
gen und einen Sozialraum für die Mitarbeiter. Bisher sind die Flächen Freifläche Freihaltegebiet. 
Die FF Fläche in diesem Bereich war schon im alten Flächenwidmungsplan als mögliche gewid-
mete Betriebsfläche vorgesehen, aber nicht gewidmet, da es damals mit Büschen verwachsen war 
und es ein Signal sein sollte, dass hier nicht weiter hinaus gewidmet werden soll. Die Fläche gehört 
der Firma Rüf. 
Das Anhörungsverfahren für die Fläche von ca. 167 m² wird einstimmig beschlossen. 
 

5. Information und Beschlussfassung über die Zusammenführung des Gemeindeverbandes. 
 
Der Vorsitzende erklärt, dass es seit den 1990er Jahren Diskussionen über die Zusammenführung 
der Rechtsträger Gemeindeverband, Umweltverband und Gemeindeinformatik diskutiert wird. Auf-
grund der Beschlüsse der politischen Leitungsorgane der drei Organisationen in den Jahren 2018 
und 2019 wurde der Zusammenführungsprozess gestartet. Seit 2020 treten die drei Organisatio-
nen einheitlich und gemeinsam unter dem Dach des Vorarlberger Gemeindeverbandes auf. Zudem 
ist die Gemeindeinformatik GmbH seit März 2021 eine 100%-Tochter des Vorarlberger Gemeinde-
verbandes (VGV). Durch die organisatorische Zusammenführung sowie der Bestellung einer ge-
meinsamen Geschäftsführung konnten die Schaffung einer zentralen, starken Interessenvertretung 
für die Gemeinden, Nutzung von Synergieeffekten sowie einen zentralen Ansprechpartner für die 
Gemeinden erreicht werden. 
Nun gilt es, die drei Organisationen auch rechtlich dahingehend zusammenzuführen, damit die be-
stehenden und zukünftigen Aufgaben für die Vorarlberger Gemeinden bestmöglich erledigt werden 
können. Dafür sind gleichlautende Gemeindevertretungsbeschlüsse aller 96 Gemeinden sowie 
eine aufsichtsbehördliche Genehmigung erforderlich. Die Rechtsträger sollen dahingehend zusam-
mengeführt werden, dass im Vorarlberger Gemeindeverband (Verein) die Interessensvertretung für 
die 96 Gemeinden gebündelt wahrgenommen wird. Weiters soll die Gemeindeinformatik GmbH in 
eine VGV Service GmbH für die Gemeinden weiterentwickelt und umbenannt werden, in der die 
operativen Dienstleistungen für die Gemeinden gebündelt wahrgenommen werden. Das Vorhaben 
soll nach Möglichkeit zum Ablauf des 31.12.2023 umgesetzt werden. Dazu ist die Übertragung 
sämtlicher Rechtspositionen und Vermögenswerte des Umweltverbandes auf die VGV Service 
GmbH sowie die anschließende Auflösung des Umweltverbandes erforderlich. 
 
Der Vorsitzende legt die Beschlussvorlage vor und lässt darüber abstimmen: 
Die Gemeindevertretung beschließt einstimmig: 
1. Den Abschluss der Auflösungsvereinbarung betreffend die Auflösung des Gemeindeverbands 
für Abfallwirtschaft und Umweltschutz (Umweltverband); sowie 
2. Den Abschluss der Kooperationsvereinbarung mit der Gemeindeinformatik GmbH (zukünftig: 
VGV Service GmbH) und dem Vorarlberger Gemeindeverband betreffend die kooperative Zusam-
menarbeit bei der Besorgung von öffentlichen Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen 
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Abfallwirtschaft und Umwelt, Finanzen, Gesellschaft und Soziales, Interkommunale Zusammenar-
beit, IT-Lösungen, Nachhaltige Beschaffung sowie Recht. 
 

6. Thema „Radweg – Asphaltierung“ (es ist ein Antrag um Behandlung bei der GV-Sitzung ein-
gelangt) 
 
Am 9.5.2023 ist ein Antrag von Manfred Scalet, Michael Rüscher und Jodok Felder zur Beschluss-
fassung über die Asphaltierung des Geh- und Radwegs beim Vorsitzenden eingegangen. Gemäß § 
41 Gemeindegesetz ist er dadurch verpflichtet, das Thema auf die Tagesordnung zu nehmen. Er 
hat aber nicht gleich die Beschlussfassung auf die Tagesordnung gesetzt, da es ihm zu extrem ge-
wesen wäre und für die weitere Zusammenarbeit in der Gemeindevertretung nicht vorteilhaft wäre. 
Von Seiten des Umweltausschusses gibt es vom Juni 2021 eine Empfehlung, die nach Auflistung 
der Vor- und Nachteile als Schlussaussage hatte, dass eine qualitative Aufwertung der bestehen-
den Breite anstelle einer Asphaltierung empfohlen wird. 
Zum Thema Asphaltierung gibt es in der Gemeindevertretung sowie in der Bevölkerung sehr unter-
schiedliche Meinungen. Ein allfälliger Beschluss im Herbst soll demokratisch zur Kenntnis genom-
men werden und keine ungute Stimmung im Gremium machen. 
Der Vorsitzende hat den Radweg an verschiedenen Stellen abgemessen. Die derzeitige Breite va-
riiert von 2,70 und 3,10 m. Im Bersbucherwald und in Richtung Bezau ist der Radweg 3 m breit. Er 
wird den finanziellen Aufwand noch berechnen lassen. 
Der Vorsitzende bittet um eine sachliche Diskussion: 
- Antragsteller Manfred Scalet freut sich, dass das Thema jetzt endlich im Rahmen einer Sitzung 

zur Sprache kommt. Es wurde im Wirtschaftsausschuss schon behandelt und jetzt ist es höchste 
Zeit, dass es einmal zu einer Abstimmung kommt. Der Wirtschaftsausschuss ist grundsätzlich für 
eine Asphaltierung. 

- Jakob Bär findet auch, dass es sehr wichtig ist, das Thema zu behandeln. Solange es keine Be-
schlussfassung gibt, wird das Thema immer wieder aufgerollt, was nicht unbedingt ein Vorteil ist. 
Es sollte einen baldigen Abschluss der Diskussionen geben. 

- Der Vorsitzende erklärt noch einmal, dass es zu diesem Thema viele verschiedene Meinungen 
gibt, die alle ihre Berechtigung haben. Von seiner Seite aus soll der Radweg nicht übertrieben 
breit gemacht werden. Wenn asphaltiert wird, soll die Höhe nicht angehoben werden. Das Land 
möchte die Asphaltierung und den Radweg damit auch breiter machen. 

- Jodok Felder ist der Meinung, dass 3 m Breite bei Asphaltierung reichen. Er drängt darauf, end-
lich eine Entscheidung zu treffen. 

- Johannes Scalet weiß, dass eine Landesradroute eine gewisse Breite als Bedingung für Förde-
rungen hat. Er erkundigt sich, ob es bei einem schmaleren Radweg weniger Förderung gibt? 
Der Vorsitzende ist der Meinung, dass wenn die Weiterführung des Radweges nicht breiter ist, 
dann darf es auch keine Kürzung der Förderung geben. Das muss aber alles noch abgeklärt wer-
den. Die Gemeinde hat im Zentrumsbereich dem Wunsch entsprochen, da dort mehr los ist. 

- Michael Rüscher findet ein Ende der Diskussion wichtig. Er ist der Meinung, dass mit den letzten 
Asphaltierungsarbeiten bei der neuen Schule der Radweg mitgezogen werden könnte. 
Er ist der Meinung, dass die Vorgaben vom Land auch eine Sicherheitskomponente haben. Auch 
wenn der Radweg anschließend nicht so breit ist, würde er eine Förderung aufgrund der Breite 
nicht fallen lassen. Ihm ist der Abschluss des Themas wichtig. 

- Michael Simma ist kein Befürworter des Asphaltierens. Wenn asphaltiert werden soll, dann ist ein 
gutes Konzept mit Beschattungen, Bänkle, etc. wichtig. 
Der Vorsitzende berichtet, dass das im Spiel- und Freiraumkonzept auch angeführt ist. 

- Gebhard Metzler erkundigt sich nach den Besitzverhältnissen entlang des Radweges? Der Vor-
sitzende erklärt, dass die Gemeinde genug Besitz hat. Er ist der Meinung, wenn eine Bepflan-
zung gemacht werden soll, muss sie groß sein und kostet dann auch entsprechend. 

- Josef Held ist ebenfalls dafür, das Thema zu beenden. Er möchte nicht, dass der Radweg zur 
Autobahn wird. Wenn nicht so viel Platz ist, müssen die Radfahrer auch langsamer fahren, wenn 
Fußgänger auf dem Weg sind. Er ist der Meinung, dass bei einem breiten Weg die Geschwindig-
keit steigt. Man soll keine Bodenschwellen einbauen müssen. Er kann mit der bestehenden Breite 
mit, aber sollte es breiter werden, nicht. 

- Gebhard Metzler schließt sich dem an. Der Radweg soll nicht breiter werden als die Gemein-
destraßen. 
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- Marie Simma ist für eine qualitative Aufwertung des bestehenden Belages. Sie sieht bei einer As-
phaltierung auch Nachteile. Sie ist stolz als Andelsbucherin, dass der Teil in Andelsbuch nicht as-
phaltiert ist. Ihr ist eine Abstimmung wichtig. Sollte asphaltiert werden, soll es mit Beschattungen 
erträglich gemacht werden. 

- Bernhard Feuerstein ist ein Befürworter vom Asphaltieren. Es ist ein langes Thema und er findet 
es richtig und gut, dass heute nur die Diskussion stattfindet. Zur Abstimmung braucht es die Kos-
tenschätzung und die Finanzierung. Ebenso muss die Radwegbreite abgeklärt werden. 
Diesbezüglich wird der Vorsitzende mit Peter Moosbrugger Kontakt aufnehmen. 

- Peter Felder möchte die Beschattung genauer anschauen. Vom FC-Platz bis zum Werkraumhaus 
sind 32 Bäume, die Schatten spenden. Für den täglichen Gebrauch ist das Kies nicht geeignet. 
Entweder belästigen Staub oder Pfützen die Radfahrer und Fußgänger. Bei Hitze ist es immer 
heiß, auch mit dem Kiesbelag. 

- Marie Simma erkundigt sich nach dem Winterdienst, falls asphaltiert werden sollte? Der Vorsit-
zende erklärt, wenn asphaltiert wird, dann muss auch gepflugt und gesplittet oder gesalzen wer-
den. Die Nutzung als Winterwanderweg oder zum Fahren muss dann sicher diskutiert werden. 

- Bernhard Feuerstein ist der Meinung, dass die Flächenversiegelung mit Flickkies durch die Ver-
schlammung genauso dicht ist wie mit anderen Belägen. 

- Michael Pircher findet, dass der Staub für die Fußgänger eine Zumutung ist, wenn Radfahrer vor-
beifahren. Er bestätigt, dass die Versiegelung mit Asphalt nicht höher ist als mit Kies, da der 
Kieskörper darunter ist. Asphalt hellt nach ein paar Jahren auf und ist dann von der Hitze her 
besser. 

- Bär Jakob findet es wichtig, dass Informationen zur Breite und Kosten eingeholt werden. Er ist ein 
Befürworter vom Asphaltieren. Es ist wichtig, dass die Gemeindevertretung zum Ergebnis steht, 
egal wie die Abstimmung ausgeht. Die Entscheidung immer weiter zu verzögern, ist keine Lö-
sung. 

- Michael Rüscher erklärt, dass der Antrag ein Anstoß war, damit es entschieden werden soll. Die 
Entscheidung soll getragen werden, egal wie es ausgeht. 
 

Der Vorsitzende wird das Thema aufbereiten und im Herbst auf die Tagesordnung setzen. 
 

7. Berichte / Mitteilungen 
 
- JHV Krankenpflegeverein am 11.5. – Annelies Egender berichtet von der Versammlung. Margit 

Feurstein ist Obfrau und Theresia Metzler wurde neu in den Vorstand gewählt. Neue gerontopsy-
chiatrische Betreuerin ist Martha Bischof. Derzeit hat der KPV 474 Mitglieder. 
Im Jahr 2022 durften 12 Praktikantinnen ihr Praktikum in der Hauskrankenpflege absolvieren. 179 
Klienten wurden in Egg und Andelsbuch betreut. Das Case Management wurde in Andelsbuch 
von 37 Klienten in Anspruch genommen. Die Arbeit vom KPV ist sehr wertvoll für die Gemeinde. 

- Konzert Handwerkerchor am 12.5. – Das Konzert vom Handwerkerchor zusammen mit der neuen 
Formation des MV „A-Brass“ war sehr gut besucht. 

- Der Musikverein hat am 21.5. bei den Wertungsspielen in Au groß abgeräumt: 1. Platz in der 
höchsten Leistungsstufe, Leo-Weidinger-Preis und die beste Registerwertung. Der Vorsitzende 
gratuliert herzlich dazu. 

- JHV Käsestraße am 25.5. in Lingenau. Bernhard Feuerstein berichtet vom 25-Jahr-Jubiläum. Der 
Obmann Max Bereuter hat noch ein weiteres Jahr verlängert. Die Geschäftszahlen gehen auf 
und ab. Die größten Einnahmen kommen aus dem Käsehandel und den Mitgliedsbeiträgen. 

- JHV Werkraum Bregenzerwald am 26.05. in Au. Peter Felder berichtet, dass das Werkraumhaus 
jetzt eine GmbH ist und der Verein für die Schule, Ausstellungen, Mitglieder und Werkraum-
freunde zuständig ist. Ein neuer Vorstand wurde gewählt: Alois Berchtold, Helmut Fink, Fredy 
Kloser, Anita Lehner und Simon Voppichler. 
Die Ausstellung von Peter Zumthor hatte bisher 3.360 Besucher, 70 Personen/Tag im Schnitt. 
Seit Juni gibt es Mittagessen in Zusammenarbeit mit der Schtubat. Im Herbst findet wieder Hand-
werk + Form statt. 

- Musterung mit 10 Burschen am 26.5. Sie haben beim Tennisplatz gefeiert. Es gab anscheinend 
Rückmeldungen, dass der Standort gefährlich sei. 

- JHV der Mitgliedervertreter der Wälder Versicherung am 30.5. 
- Gesellschafterversammlung der Bergbahnen am 1.6. Informationen zu den Bergbahnen gibt es in 

der nächsten Sitzung. 
- Richtfest der Volksschule am 2.6. 
- Lange Nacht der Kirche am 2.6. 
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- Weilerfest am 3.6. Manfred Scalet berichtet von der 5. Auflage. Von Seiten des Wirtschaftsaus-
schusses war es ein erfolgreiches Fest. Die 16 Betriebe waren gut verteilt. Die Preisverteilung im 
Rathaussaal kam gut an. Nächstes Jahr wird das 6. Fest stattfinden. Für 2025 wird man sich ei-
nen Neustart überlegen. Er bedankt sich bei der Gemeinde für den finanziellen Beitrag und für 
die Unterstützung. 

- Eröffnung Bäckerei Mangold in Bersbuch am 9.6. 
- Flohmarkt am 10. und 11.6. Der Andrang war wieder sehr groß. 
- Jäger Michael berichtet vom Umweltmonat, der am 3. Juni mit einer Waldexkursion gestartet hat. 

Am Freitag, 9.6. fand im Bahnhof ein Vortrag mit Reinhard Witt zur Biodiversität statt. Am Diens-
tag 13.6. malen die Kinder der VS blühende Straßen. Am Samstag 17.6. findet die Fahrradpa-
rade statt. Das Programm ist immer im Gemeindeblatt ersichtlich. 
Die Klima- und Energieregion Mittelwald (KEM) startet am 4. Juli mit einem Workshop. 

- Johannes Scalet berichtet von der Bürgerbeteiligung bei der PV-Anlage beim Vereinehaus. Im 
andelsbuch informiert und in einem Postwurf im September werden alle Haushalte darüber infor-
miert. Die PV Anlage soll Anfang Herbst in Betrieb gehen 
 

8. Allfälliges 
 
- Michael Rüscher berichtet zum Visionsprozess. Mit Bruno Strolz und Mariann Speier haben er 

und der Bürgermeister abgeklärt, wie so ein Prozess aussehen kann. In der September Sitzung 
wird der Prozess vorgestellt, am 18. November ist der Start geplant. Er dankt dem Bürgermeister 
für die Möglichkeit zur Vorstellung. 

- Jakob Bär erkundigt sich, ob der Summr Hock wieder auf dem Schulplatz geplant, gewünscht o-
der möglich ist? Der Vorsitzende erklärt, dass die Technik vorhanden wäre, aber der Ablauf sehr 
gut zu überlegen ist, da die Schule ganz neu ist. 

 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


